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Lehrer war Jos, Anton Blottinnnn (ein Laie), Die Helvetik hob diese Schule

wieder uns »nd teilte die Kinder von Hanptsee dem Tchnlbezirke Snttel zu.

Schließlich sögen wir unseren Notizen über dos Schulwesen des Ägeri-

thales noch eine Tobelle über den Stund der Schulen des Kontons Zug
vor lOl) Johren an:

Allgemeiner Stand der Schulen des Plantons Zug im Jahre l7W
(Nach den Akten des Vierwaldstätterarchivs.)

Anzahl
der Schulen

Schnldaucr: Lehrer Bevölkerung
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Bemerkungen. I) Lateinschulen gab es in Zug. Ober- nnd llntcrägeri,
Mcnzingen und Baar. 2) Bei der Bevölkerung MenzinLenS isl diejenige Ncuhcims
Inbegriffen. 3) Die Wintcrschule in Risch fand nur an sonn- nnd Feiertagen statt.

IuîN Leseunterricht.
Die Leistungen im Lesen befriedigen vielfach nicht; sie befriedigen nicht

in vielen Schulen, besonders nicht bei der pädagogischen Prüfung der Re-

kruten. Wahr ist, daß manche Kinder nicht ordentlich lesen lernen, wenn

der Lehrer das Seiuige auch redlich thut: wahr ist auch, daß manche Knaben

nach dem Austritt aus der Schule kein Buch mehr i» die Hand nehmen und

deshalb das Lesen zum großen Teil vergessen. Übrigens laßt sieb kaum bc-

banpten, daß alle Lehrer nnd Lehrerinnen den Leseunterricht recht nnd gut
erteilen und ihn eifrig Pflegen.
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Es soll hier nur auf einige Punkte aufmerksam gemocht werden. Viel-

foch wird viel zu wenig streng nnf richtige und recht deutliche Aus-
sproche der Loute, Silben und Wörter geholten — wie in den untern, so

ouch in den obern Klassen, Auch mit der Beobochtung der Satz-, Dehnungs-
und Schörfnngszeichen nehmen es mouche nicht genou, Wenn es der Lehrer

beim Lesen nicht sortwöhrend genou nimmt, schleicht sich gern der Schlendrion
ein, und wo derselbe in der Schule Boden sossen konn, wird dos Lesen weder

gründlich noch nachholtig gelernt

Wie ouf dos richtige, muh ouch nuf dnS fertige, gut verbundene
Lesen geholten werden, Gut zusommenlesen, wos zusammen gehört, lernen

die Kinder om besten, wenn der Lehrer oft und mustergültig vorliest.

Schwierigere Wörter und Sätze müssen wiederholt gelesen werden, besonders

von den Schwächer», Der Lehrer wird seine Pappenheimer kennen und diese

muh er immer wieder ins Treffen fuhren. Ost muh er sie Silbe für Silbe,
Wort für Wort, Satz für Satz zuerst langsam, dann schneller und recht

deutlich und gut verbunden lesen lassen, Dadurch lernen, wenn ouch nicht

olle, so doch die meisten noch und noch richtig und fertig lesen.

Beim Leseunterricht muß ouch von Anfang an und fortwährend streng

ouf gute, natürliche Betonung gedrungen werden, Dos richtig und gut
betonte Lesen ist für die Kinder keine leichte Sache, Ein Hauptmittel, die

richtige Betonung in Wort »nd Satz zu erzielen, ist wieder dos öftere,
mustergültige Vorlesen von seilen des Lehrers, Thut dos der Lehrer nicht,

lesen die Kinder gewöhnlich im häßlichen Schul- oder Leierton. so bekommen sie

ouch om Lesen keine Freude und verstehen vom Gelesene» wenig oder nichts.

Es wäre sehr zu wünschen, daß die Lehrer guter Schulen mitteilten,

wodurch sie in der Schule dos richtige, fertige und gut betonte Lesen

erzielen, r.>

Aber ^ehrerbeloldungen früherer Jahrhunderte.
(Von Lehrer A. in >g.)

Gor oft hört man sagen, in frühern Zeiten seien die Besoldungen der

Lehrer im Verhältnis zu den jetzigen überaus gering gewesen. Nun ist aber

Thatsache, dos; die Lehrer in frühern Jahrhunderten, die Zeit der Reformation

und der französischen Revolution ausgenommen, mindestens so gut besoldet

waren als jetzt. Freilich müssen die damaligen Lebensverhältnisse richtig in

Betracht gezogen werden. Bis zur Reformation wurde» nirgends Klagen

laut über unzureichende Besoldung der Lehrer, Um l48U, in einer Zeit,
in der mon ; B, IW Pfnnd Rindfleisch oder 120 Pfund Schweinefleisch
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